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Dorothee Pautsch. Der vorliegende Jahresband der "Akten zur
Auswärtigen Politik der Bundesrepublik Deutschland" gibt anhand von
ca. 375 Dokumenten Aufschluss über die außenpolitischen Aktivitäten
im Wahljahr 1953. Geheime Verschlusssachen werden zum ersten Mal
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der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.In den Unterzeichnerstaaten der
EVG wurde um die Zustimmung zum Vertragswerk gerungen.
Frankreich machte die Ratifizierung nicht zuletzt von einer Regelung
der Saarfrage abhängig, deren Lösung bilateral mit der
Bundesregierung, aber auch auf der Ebene des Europarats erörtert
wurde. Die Verhandlungen über die Gründung einer europäischen
politischen Gemeinschaft wurden fortgeführt.Hoffnungen nach dem
Tode Stalins am 5. März 1953 auf einen außen- und
deutschlandpolitischen Kurswechsel der UdSSR wurden durch die
gewaltsame Niederschlagung des Aufstandes in der DDR am 17. Juni
1953 enttäuscht. Bei erneuten Initiativen zu Vier-Mächte-
Verhandlungen sah sich die mit der Wahl vom 6. September 1953 im
Amt bestätigte Bundesregierung divergierenden amerikanischen,
britischen und französischen Interessen gegenüber. Sie blieb bestrebt,
vor Gesprächen der Drei Mächte mit der UdSSR zumindest konsultiert
zu werden, um so ihren Vorstellungen von einer Wiedervereinigung
Deutschlands Geltung zu verschaffen.


